
An der Exkursion am 6. Oktober 2010 
nehme ich verbindlich teil.
(Projekt-Nr. 02/00/10/024)

Name, Vorname

Stelle/Funktion/Firma

Straße, Hs.-Nr.

PLZ, Ort

Tel.-Nr. (tagsüber)

E-Mail

Herzlichen Dank an  
Landesregierung Oberösterreich und  
OÖ. Technologie- und Marketinggesellschaft

Bayerische 
Akademie 
Ländlicher Raum

Schule der Dorf- und 
Landentwicklung 
Thierhaupten

Akademie für 
Politik und 
Zeitgeschehen

www.akademie-bayern.de	 www.sdl-inform.de	 www.hss.de

Organisatorische Hinweise

Anmeldung: 
Schule der Dorf- und Landentwicklung (SDL)
Klosterberg 8
86672 Thierhaupten 
Tel. 	 08271 4 14 41
Fax 	 08271 4 14 42
E-Mail	 info@sdl-thierhaupten.de

Teilnahmegebühr:
50,- EUR Unkostenpauschale pro Teilnehmer. 
Bitte überweisen Sie diese unter Angabe 
der/s Teilnehmer/s auf das Konto der SDL: 
Kreissparkasse Augsburg,
Konto 240 808 832, BLZ 720 501 01

Anmeldeschluss:
Bis 15. September 2010.
Die Teilnehmerzahl ist aufgrund der Kapazität des 
Reisebusses begrenzt. Sie erhalten eine Anmelde-
bestätigung. 

Exkursionsleitung und Rückfragen:  
Dipl.-Geogr. Silke T. Franke
Tel. 	 089 12 58-226
E-Mail 	 franke@hss.de

Abfahrt: 
Um 07:00 Uhr beim Bayerischen Staatsministerium 
für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten in Mün-
chen, jedoch nicht in der Ludwigstraße 2, sondern 
in der ruhigen Seitenstraße, der Galeriestraße. 
Mit dem ÖPNV zu erreichen über die U-Bahnhaltes-
telle „Odeonsplatz“ (U 3, U 4, U 5, U 6).  

Unser Ziel in Oberösterreich liegt  
zwischen Passau und Linz:  
www.grieskirchen.at bzw. www.tiz-grieskirchen.at 

6. Oktober 2010

Einladung

Fachexkursion

Entwicklungsimpulse 

für den ländlichen Raum am

Beispiel Oberösterreich



Einladung zur Fachexkursion

Der ländliche Raum, das ist nicht „nur die Lücke“ zwischen 

den Verdichtungsräumen, sondern ein attraktiver Standort, 

von dem Innovationskraft und Wirtschaftsstärke ausgehen. 

Die Fachexkursion beleuchtet Beispiele in unserem Nach-

barland Oberösterreich. 

Dort hat die Landesregierung ein dichtes Netz an Technolo-

gie- und Innovationszentren geknüpft und für einen Breit-

bandanschluss in allen Gemeinden gesorgt. 

Die Vision lautet "Innovatives Oberösterreich 2010". Dabei 

geht es nicht nur um Betriebsansiedlungen, sondern auch 

um Wissenstransfer, Kooperation und Einbettung in über-

geordnete Prozesse der Wirtschafts- und Regional

entwicklung. 

Genau dies gewährleisten die „OÖ. Technologie- und  

Marketinggesellschaft“ und das „Regionalmanagement OÖ“ 

als zentrale Koordinierungsstellen (One-Stop-Agencies). 

Gemeinsam mit den Referenten aus Österreich wollen wir 

Fragen nachgehen, etwa: 

Wie gelingt es, Impulse im ländlichen Raum zu setzen? 

Wie lassen sich Kleinunternehmertum und Zusammen-

arbeit fördern? 

Wie gelingt die Balance zwischen Anreiz und  

Überforderung? 

Wie funktioniert der Technologietransfer? 

Wie kann sich der ländliche Raum im europaweiten  

Wettbewerb der Regionen behaupten? 

13:45 Uhr	 Kleine Besichtungsfahrt:
Interkommunales Betriebsbaugebiet 
Stritzing 

	 Übergreifende Strategie und 
Koordination der Ansätze

14:30 Uhr	 Von der Theorie zur Umsetzung:
Wirtschaftsprogramm Innovatives 
Oberösterreich 2010: 
Mag. Anke Merkl, Leitung Programmkoor-
dination und Controlling TMG

15:00 Uhr	 Vom "guten Beispiel" zur "guten 
Vernetzung": 
Regionalmanagement OÖ GmbH 
Wilhelm Patri, MAS,  
Geschäftsführer RMOÖ

15:30 Uhr	 Gemeinsame Diskussion:

	 Vertikale und horizontale Koordina-
tion zwischen Konkurrenz und  
Partnerschaft

16:00 Uhr	 Abfahrt

16:45 Uhr	 Zwischenstopp mit Besichtigung

	 "Land lebt auf - Ihr multifunktionaler 
Nahversorger in Suben"

	 Mag. Dr. Wolfgang Hikes, Geschäftsführer 
GDL Handels- und Dienstleistungs GmbH

19:30 Uhr	 Ankunft München

Programm

07:00 Uhr	 Abfahrt in München

09:45 Uhr	 Ankunft im TIZ Landl-Grieskirchen
Begrüßung und Kaffee

10:00 Uhr	 Begrüßung
Mag. Werner Kreisl, 
Leiter Abteilung Wirtschaft Land OÖ

10:15 Uhr	 Einführung: 
Wirtschaftsstandort Oberösterreich
Prok. DI Dr. Werner Auer, OÖ. Technolo-
gie- und Marketinggesellschaft (TMG)

 
Regionale Innovatoren 
Konkrete Beispiele und Erfahrungs-
ausstausch

10:45 Uhr	 Technologie- und Innovationszentren:
TIZ Landl-Grieskirchen (mit Führung)

	 DI (FH) Michael Schneiderbauer, 
Geschäftsführer TIZ

11:30 Uhr	 Interkommunale Betriebsbaugebiete:
Inkoba Stritzing
Mag. Dietmar Aigenberger, Projektmanager 
Betriebsansiedlung und Standortentwicklung 
TMG

12:00 Uhr	 Gemeinsame Disskussion:

	 Wie aus Standorten, Themen und 
Akteuren Einflugschneisen für  
Innovation werden

12:30 Uhr	 Mittagessen in der Tuba, Veranstaltungs-
zentrum Manglburg in Grieskirchen


